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Man zage nie

I

Die erste Preußische That im siebenjährigen
Kriege

er siebenjährige Krieg welcher mehrere fast un
glaubliche und wundervolle Thaten der Tapferkeit
darstellt zeigt gleich bey seinem Anfang eine man
möchte sagen so romantische Begebenheit daß man
sie bezweifeln müßte wenn nicht ein achtungswurdi
ger Mann von Ehre sie als seine eigene erzählte und
zu Gewährsmännern den größten Monarchen seiner
Zeit und einen damals gleichfalls noch lebenden Für

XV Iahrg Z7



656 HailischeS Patriot Wochenblatt

sten König Friedrich den Großen und Herzog August

Wilhelm von Braunschweig Bevern anführte
Der Krieg begann wie bekannt damit daß

der König sich sogleich des ganzen Kurfürstenthums
Sachsen bemächtigte Zu dieser Absicht rückten am
Ende Augusts 1756 drey Preußische Heere in Sach
sen welche den 6ten September in der Nachbarschaft
von Dresden zusammentrafen das eine unter Her
zog Ferdinand von Braunschweig aus dem Magde
burgischen das andere unter dem König selbst über
Wittenberg und das dritte unter dem Herzog von
Bevern aus der Gegend von Frankfurt an der Oder
Zu der letzten Armee führte der Generallieutenant von
Lestwitz aus Schlesien eine Kolonne wobey sich zwey
Husarenregimenter befanden von Szekeli und War
tenberg welche befehligt waren nach Lohme Pirna
gegenüber wo sich die sächsische Armee zusammenge

zogen hatte voraus zu marschiren Beym Warten
bergischen Regimente stand damals Karl Emanuel
von Warnery der dies Regiment hernach selbst
als Oberster befehligte nachmals in Königlich Pol
nischen Diensten Generalmajor ward und 1786 zu
Breslau starb bekanntlich em gelehrte und militai
rischer Schriftsteller Auf dem Marsch nach Lohme
hatte das Regiment Szekeli die Zete und der Odrist
Puttkammer befand sich an der Spitze der Kolonne
Gegen Abend kam man in die Nähe des Städtchens
Stoppen welches im Meißnischen Kreis an der We
senitz liegt und ei Bergscdloß hat Als man hier
Halt machte um zu berathschlagen wie man der
aus der Bergfestung zu befürchtenden Kanonade zum

besten ausweichen sollte durch einen großen Umweg
oder
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oder durch einen ganz nahen Marsch dicht am Fuße
des Berges unter der Festung weg war auch War
nerv zur Avantgarde geritten um die Ursache des
Aufschub zu erfahren Hier fiel ihm ein die Fe
stung selbst zu besuchen Er bat sich vom Szekeli
schen Regiment weU das seinige zu weit ab war
eine Trompeter und einen Husaren aus auf welche
ein Officier mit 20 Husaren folgen sollte Der Ma
jor nachheriger General von Bayar erbot sich zur
Begleitung Ein sonderbarer Fall würde es seyn
sagte Warnery wenn sich diese Festung an Husaren
ergäbe Er ritt mit dem Major dem Trompeter
und dem Husaren nach der Stadt die rechter Hand
am Fuie des Berges liegt Im ersten Haus fand er
einen Soldaten den er ausfragte und fortschickte

Nun ritten sie zur Festung herauf und kamen
plötzlich vor den ersten Schlagbaum bey welchem
zwey Schildwachen mit ausgepflanzten Bajonetten
standen Sie erschraken bey der Preußen Anblick
nicht weniger als diese bey dem ihrigen Warnery
hielt ihnen die Pistole vor die Stirn und rief das
Gewehr von dem er vorher erfahren hatte daß eS
nicht geladen war zu strecken oder vielmehr in den
Graben zu werfen Sie thaten das letztere und er
schickte sie mit der Abfertigung die auch der erste
Soldat bekommen hatte fort Sie sollten nämlich
hingehn wohin sie wollten nur nicht wieder zurück
kommen sonst sollten sie entweder zusammengehauen
oder gefangen genommen und unter die Preußische
Infanterie gesteckt werden Er ritt weiter in dee
festen Meinung daß die geforderten 20 Husaren in
einer Entfernung von ohngefähr zoo Schritt destän
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dig folgten sah sich nicht einmal nach ihnen um und
kam so an den zweyten Schlagbaum bey einer Zug
brücke Allein jene Husaren hatte das Regiment
sobald Warnery ihnen aus dem Gesicht war wieder
zurückgezogen vielleicht aus Furcht um sie nicht
aufzuopfern vielleicht aus andern Ursachen Mit
der sachsischen Schildwache am zweyten Schlagbaum

ward verfahren wie mit der vorigen nachdem War
nery das Seil einer kleinen Sturmglocke welche diese
Schiidwache anziehen wollte abgehauen hatte End
lich kam er bey einem gewölbten Thore an wo er
die Schildwache ebenfalls ohne Lärm entwaffnete
Als dieses geschehen war rief er den 20 Husaren
die er nicht weit hinter sich glaubte aus vollem Halse
zu Marsch Marsch Auf dieses Geschrey sprang
ein Unteroffieier aus der bey dem Thore befindlichen
Wachlstube heraus und wollte Larm machen War
nery setzte ihm die Pistole vor die Brust und trieb
ihn auf die Art in die Wachtftube zurück wo er ihn
mit seinen Leuten so lang einsperrte bis der Husar
die Gewehre welche unter dem Gewölbe an der
Mauer hingen in den Graben geworfen hatte Als
dann ließ er den Umerofficier und alle seine Soldaten
aus der Wachtftube heraus und befahl ihnen ein
zeln sortzumarschiren ihre Patronen in den Grabe
zu werfen und die Festung zu verlassen An dem
Thor ließ nun Warnery seinen einzigen Husaren zurück
und hieß ihm niemand in die Festung zu lassen jeder
mann aber Soldaten oder nicht herauszujagen
und zugleich den Husaren welche er noch immer nahe
hinter sich glaubte zuzurufen daß sie herbeyeilcn
möchten Er ritt mit dem Major Vayar und dem

Troin
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Trompeter auf den Psradeplakz ws sich anfänglich
niemand zeigte Als er aber Appel blasen ließ kam
der Generallieutenant Herr von Liebcnau ans Fenster
und rief wer Hncn erlaubt hätte in eine Festung
zu kommen welche Hem König von Polen gehöre
Warnery antwortete es hätte es ihnen Niemand
verwehrt und ersuchte zugleich den General herun
terzukommen Dieser that es in Begleitung einiger
Bedienten Nach einigen Komplimenten da War
nery am Ende nicht wußte was er ihm weiter sagen
sollte und sehr unruhig ward daß die 20 Husaren
nach denen er sich immer umsah nicht erscheinen woll

ten so forderte er dem Herrn von Liebenau mit Un
gestüm seinen Degen ab und sagte ihm daß nun
mehr die Festung dem König von Preußen gehöre
Allein der sächsische General ließ sich nicht aus der
Fassung bringen zog den Degen und rief seinen
Leuten zu man solle die Paar Mann entweder gefan
gen nehmen oder vor den Kopf schießen Nun sprang
die von den Preußen bisher noch nicht entdeckte Haupt

wache aus einer Art von Keller hervor und ergriff
ihre Gewehre Warncry konnte sich nicht anders
helfen und drückte seine Pistole auf den General Lie
benau ab Dies war der erste Schuß der in diesem
Krieg gefallen ist Der General ward in den Leib ver
wundet und von seinen Leuten auf Warnery s Geheiß
weggebracht Dieser wandte sich darauf mit der an
dern Pistole gegen die Soldaten von der Wache wel
che noch nicht alle das Gewehr ergriffen hatten Die
Pistole ging von selbst los Dies und dcoFall des Ge
nerals bewog die Wache sich zu ergeben und War
nerp schickte sie ebenfalls zur Festung heraus

z Die
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Die Festung war also wirklich eingenommen
Nur die 20 Husaren wollten noch nicht kommen und
Warnery e Verlegenheit war in der That nicht klein
Er harre bereits den Trompeter und nachher auch
den Major von Bayar abgeschickt um zu senen wo
sie blieben Aber beyde hielt man beym Regiment
zurück weil man die Sache noch immer unglaublich
fand Warnery blieb indessen wohl eine Stunde auf
dem Platz nahm einige Soldaten gefangen die über
denselben gehen wollten und war fest entschlossen
eher zu sterben als seine Veuie fahren zu lassen
Wie er endlich alles ruh g und niemand zum Vors
schein kommen sah so kehrte er wieder nach dem
ersten Schlagbaum zurück Hier sah er einen einzel
nen Husaren auf dem Felde herum flankiren rief
ihm und schickte ihn zu dem Obristen von Puttkam
mer welcher hierauf mit Einbruch der Nacht selbst
mit zc Husaren ankam Auf diese Art eroberte
der Obrist von Warnery mit drey Gehülfen die Berg
festung Stolpen welche auf einem sehr hohen Felsen

liegt und auf der Zhorseite mit drey in den Alsen
gehauenen Graben umgeben ist Er machte einen
Gcnerallieutenant einen Obristen einen Officier von
der Artillerie und einen andern nebst 42 Soldaten
von dem Kreisregiment 8 Kanoniere und 24 Znva
liden zu Kriegsgefangenen und erbeutete 12 theils
metallene theils eiserne Kanonen verschiedene Fal
konets Hand und andre Mörser eine Menge Mus
keten nebst einem großen Vorrach an Munition und
Zkbensmitteln

II
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II

Fortgesetztes Verzeichniß
der freywilligen Beyträge für verwundete Krieger

und hilfsbedürftige Mitbürger

3 on den Gemeinden Alterode und Stangerode

durch den Herrn Landrath von Hardcnberg
4 Zhlr i Gr Von U t Lk in Halle i o Zhl
eine dreygehausige silberne Uhr 6 Kupferstiche und
ein goldner Ring

Halle den iz Sept 1814 Maaß

Chronik der Stadt Halle
i

Patriotische Nachricht
Äer Königl Geheime Staatsrath und Civil Gouver

n ur Herr von Klewitz hat die Bewohner der
Preußischen Provinzen diesseits der Elbe von dem
Daseyn zweyer von der Preuß Nation zum Anden
ken an ihre nur zu früh entrissene allverehrte Königin
zestifreter Ansialten

einer Bildungsanstalt für weibliche Erzieherin

nen Louisenstiftung zu Berlin
und einer Stiftung zur Ausstattung tugendhaf

ter Mädchen Louisens Denkmahl zu
Potsdam

durch die öffentlichen Blatter am z August d Z
unterrichtet Es bedarf gewiß eines Mehrer als

4 jener
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jener Nachricht nicht um auch uns die unter den
Scepter des besten Königs zurückgekehrten Untertha
nen für Institute zu inreressiren welche in Seinem
Geiste so wie im Sinne Seiner verklärten Gemahlin
gegründet sind

Die unterzeichneten Herausgeberdes patrio
tischen Wochenblatts werden mit Vergnügen Bey
träge für diese Institute annehmen und sie an die
Behörde übersenden

Was die Unterzeichnungen der Theilnahme m
Hinsicht der letztern Anstalt insonderheit betrifft so
geschiehet solche durch Subscnption auf eine Samm

lung trefflicher Predigten welche der Stifter der
Anstalt Herr Hofprcdiger Eylert zu Potsdam zu
deren Besten herausgegeben hat der Subsmptions
Preiß ist i Zhlr 16 Gr Die Predigten sind bereits
erschienen und die Unterzeichner erhalten solche ge
gen Einsendung des Betrages ungesäumt zugeschickt

Diese Unterzeichnungen nehmen auch noch außer

den Herausgebern die Buchhandlung des Wai
senhauses die Rengersche Kümmelsche
und Hemmerde Schwetschkesche an

Halle den ls September 1814

Niemeyer Wagnih

2

Schulsachen
en werthen Eltern und Vormündern welche der

unter unsrer besondern Aussicht stehenden Erziehungs
anstalt im hiesigen Waisenhause Kinder und Pfiegebe
fohlnen anvertraut hatten sie aber bey Etablirung
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des Militair Lazareths in dcn Wohn und Schulge
bänden im letzten Winter von hier abgehen ließen
zeigen wir hierdurch an daß diese Gebäude bereits
im April dieses Jahres von allen Kranken geräumt
und jetzt schon so weit wieder hergestellt sind daß die
Waisenkinder und sämmtliche noch hier anwesende
Schüler wieder ihre alte durchaus gereinigte Wohnung
mir Anfang dieses Monats haben beziehen können
Eltern und Vormünder welche ihre Kinder und Psle
gebefohlnen in die Erziehungsanstalt bringe wollen
wo die Aufnahme zu jeder Zeit esfolgen kann belie
ben sich mit ihrem Gesuche an den Herrn Inspeecor
Kirchncr zu wendest Eine gedruckte Nachricht über
die Schul und Erziehungsanstalt ist außer
Halle in der Buchhandlung des Hallischen Waisenhau
ses in Berlin Poststraße Nr 27 gratis zu haben

Auch bemerken wir als Antwort auf die vielen
aus der Ferne eingegangenen Anfrage daß wir durch
die besondere huldreiche Fürsorge Sr Maj unsres
gnädigsten Königs bereits in den Stand gesetzt wur
den die Zahl unsrer Waisen voll ahlig zu machen
und daneben auch weniger bemittelten Eltern welche
ihre Kinder als Schüle r in die Pensi 0 nsanstalt
bringen wollen durch Ertheilung verschiedener Ve
ne fieien auf mancherley Weise die Unterhaltung zu
erleichtern Halle den 6 September 1814

Die Direktoren der Frankischen Stiftung
und des Waisenhauses

3

Nachricht und Bitte
ist für nöthig gefunden werden die Männer

welche von unS autorisii surd die wöchentlichen und
monatlichen milden Beyträge be der hiesigen Bürger
schaft einzuholen in den Vierteln der Stadt wschselir

5 zu
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zu lassen und wird dies hierdurch dem Publikum zur
Nachricht bekannt gemaa t

Bey dieser Gelegenheit können wir den Wunsch
nicht unterdrücken daß doch wieder recht viele wür
dige Geber sich finden mögen die zur Linderung des
Elendes der Menge der vorzüglich in dem letzten Jahre
sich so sehr gehäuften Waisen Wittwen und der Kran
ken willig beytragen und dadurch ihren Dank für
den uns wicdergeschenkten Frieden ausdrücken

Halle den 8 September 1814
Das Kbnigl Preuß Mimosen Collegium

Heydrich

Nach Weisung
über die zur Verpflegung der Franzosen einge

gangenen und verausgabten Gelder

1 Es ist eingekommen
Durch die nach einer Tour Einquartierungs

Billets ciageforderten Gelder
Für verkauftes Brodt und Fleisch

Summa

2 Es ist bezahlt worden
Für 45 Ofsieiere und Employv s
Für 52 iz Mann s 4 Gr
Für 45 Mai n ä 2 Gr auf eine Mahlzeit
Für 2iz Mann a 2 Gr wozu Vrodt

und Hülsenftüchte geliefert worden
Für Einkasjirung der Gelder auf die Billets
De Ausrufer für fünfmaliges Ausrufen den

Verkauf d Fleisches u Brodts betreffend
in Kasse

Summa
Hall den 27 Aug 1814

Thir

725
441

Gr

11Ü6

20
869
Z8

222
6

1

8

P

21

ll66
D G Schiff

Die
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Die Richtigkeit vorstehender Nachweisung des
Herrn Orrseinnehmers Schiff wird hierdurch at
lcsüret Halle den 7 September 1814

Königl Preuß Einquartierungs Commission

I Räpprich

5

Uebersicht der Einquartierung
im Monat August 1814

Äie Einquartierung im Monat August bestand

1 in durchreisenden Militairpersonen von diesen
wurden einquartiert

auf 1 Nacht
auf 2 Nachte
auf 5
auf 8

2 Z beträgt
an

Köpfen

4 y Z 12 82 4 20z 1 2487
2 2 11 66 2Z8

1 1 25
1 ZZ 28h

4 9 5 l5 94 4 21ZI ZvZ8
2 in dem Personale des Provinzial Lazareths dies

betrug den Monat 1271 Mann
z in dem Feldlazareth täglich z8 Mann monatlich

1178 Mann
4 in dein Lazareth Commandanten und l Preuß

Offieier 2 Bedienten ohne Beköstigung monatlich
124 Mann

5 in z Ofsicieren 2 Bedienten 1 Feldwebel mo
natlich 40z Mann

6 für zo Arrestanten wurde bezahlt 10 Thlr
7 in 16 Invaliden betrugen 496 Mann

H ier



666 HallischeS Patriot Wochenblatt

Hieraus ergiebt sich nachstehende Uebersicht

Nr i betrug Zoz8 Mann
2 1271z 11784 1245 40Z6 zo7 4 y6Totalsumme 6540 Mann

Touren sind nicht angenommen und nur Restan
ten bequartiert worden

Halle den 4 September 1814
Das Einquartierungs Büreau Ludwig

Vorstehende Uebersicht ist geprüft und richtig be
funden worden Halle den 7 Sept 1814

König Preuß Einquartierungs Commission
vr Rapprich

Anzeigeach der mir von Hrn Rüffer dato übergebenen
Rechnung und den Belägen über die Auslagen welche die
durch den hiesigen Mädchenverein veranstaltete Spei
sung der Vlessirten am Königs Geburtstage verursacht
hatte fand sich
1 daß die sämmtliche Ausgabe 17z Thlr 7 Gr z Pf

betrug
z daß Herr Rüffer über die Summe von 15z Thlr

Beläge übergab und 20 Thlr 7 Gr z Pf an ein
zelnen Ausgaben unbelegt blieben als
Thlr Gr Pfz 4 6 für Bindfaden

4 Trinkgeld und andere Ausgaben bey
Hereinschaffung von z Fuhren Grü
nes zu Guirlanden u dgl

1 Thlr
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Thlr Gr Pf
1 l2 an Zimmermann Panse u Gehülfen
2 an Herrn Graßhoff für 48 Stück

Lampen zu leihen

I 8 Oelz 16 Arbeits und Wächterlohn
6 Reife zum Bogen

16 dem Zimmermeister f Latten u dgl
20 Papier zum Nachdruck v Gedichten

u s w
z daß die Hauptposten unter diesen Ausgaben fol

gende waren
Thlr Gr
zy Z für Kaufmannswaaren an Zucker

Butter Rosinen Kaffee u dgll
18 8 für 5 Scheffel Mehl
4 16 für 28 Kannen Hefen
5 für Backgeld
z 4 für Bindfaden zu Guirlanden u dergl

42 für Wein
8 für Musik

II 5 für z Tonnen Bier nebst Spundgeld
u s w

Da nun die Einnahme nach der Berechnung in
Rr Z2 des Patriot Wochenblatts 204 Thlr 6 Gr
4 Pf betrug so findet sich noch ein Ueberschuß von
zo Thlr 2Z Gr 1 Pf welches ich hierdurch auf Ver
langen des Herrn Ruff er atteftire und zugleich
denjenigen die ein näheres Interesse dabey haben
anzeige daß ick ihnen frevscelle diese Rechnung und
Belage von 1 bis 2 Uhr Nachmittags bis Ende dieses
Monats bey mir einzusehen

Halle den 5 September 1814
Deichmann Steinstraße 174

Für die Verfertigung des Gedichts so wie kür
den Druck desselben desgleichen für mehrere gethanene

Fuhren und Durchsicht der Rechnungen ist nichts
verlangt worden

Eini
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Einigen Mitgliedern des Wohllöbl Wohlthätig
keits Verein so wie einigen andern geehrten Mitbür
gern der Stadt die mit Rath und That den biedern
Mädchen Verein unterstützt haben statte ich im Na
men desselben meinen ergebensten Dank ab

Den Ueberschuß wenn alles berichtigt ist werde
ich zur Vertheilung als Reisegeld an wirkliche Invali
den dem Wohllöbl Wohlthätigkeits Verein übergeben

Chr PH Rüffer

7 Milde Wohlthaten
3 ey einer vergnügten Gesellschaft ist vom Herr
Donath zum Besten der Armen eingekommen und
durch Herrn Erier junior abgeliefert 1 Thlr

Bey dem am zten d Monats gehaltenen KönigS
schießen auf dem Neumarkte sind von der Wohllöbl
Schützen Gesellschaft eingekommen und abgegeben
worden 5 Thlr

Bey der vergnügten Hochzeit des Sattlermei
sters Moch au sind gesammelt und abgegeben wor
den 2 Thlr 1 Gr 8 Pf

Dem Institut für Armen Kinder hat ein Unge
nannter 15 Franken oder z Thlr 18 Gr geschenkt

Halle den i Sept 1814 Holzhausein

8

Gebohrne Getrauet Gestorbene in Halle x
August September 814

Gebohrne
Marienparochie Den Z l August dem Maurer

gesellen Verger ein S Joh Christian N 1446
Ulrichsparochie Den 4 Sept dem Brauknechc

Ve er eine T Friederike Charlotte Nr 40Y
Den 8 dem Handarbeiter Zdarth eine T Marie

Sophie Nr 15 9
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Domkirche Den X Gest dem Schnei ergesellen
Gpiccker ein S Curl Eduard Nr 70

Neumarkt Den 7 S pt dem Han arv irer Klü
micke eine T Doroihee Christiane Nr ioyz

Glaucka Den zo A gu i dem Strumpfwnkermei
ster Kock eine T Christiane Ssphie N 19Z4
Den 7 Sevt dem Maurer Rnabe eineT Char
lotte Dorothee Eleonore Nr 1987

Israelitische Gemeinde Den 5 Septbr dem
Handelsmann L evi He nemann ein S Bernhard
Hcynemann

d Getrauete
M arie npa rvchie Den 7 Sept der Schneider

meister Rrause mit D E Riegel gev Decker
Den ll der Samermeister Mocbau mit M M
Alose geb Rraoft

Moritzparochie Den 8 Sept der Fischhändler
L mke m t L L Meiner aus Benndorf

Domkirche Den y Seplbr der gewesene Soldat
Gpiccrer mit T Dracv

Neumarkt Den 8 Sept der Maurergeselle Mey
ner mil M Chr Schlaf aus Hohen Etlau

c Gestorbene
Marie nparockie Den z Sept des Slrumpkwir

kerg sellen Miller Wurwe alt zü I z M Brust
traukheit Des Beullermeisters Zabel Ehefrau
alt z2 Z Lungenentzündung Den 4 des Kut
scher Tecbe Zwill S Iobann Friedrich Eduard
all i W zT Schwäche Den 5 der Salzwirker
Obermeister Herbli alt 85 I Altersschwäche
Den 8 des Maurergesellen Sckuriz S Carl Hein
rich alt l I 6 M Brustkrankheil Den y eine
unehcl T alt 7 M Brustkrankheit Den 0
des Tuchmachermeisters Deirmar uachgel S Carl
Albre6 t alt ll M Schwäche

Ulrich sparochie Den 5 Sept des Stellmacher
Meisters Gern S Zlugust Hermann alt z Tage
Krämpfe Des Distrikts Notarius O Z pprick

Ehe
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Ehefrau alt z6J y M Lungengeschwür Den 6
deö Schuhmachermeisters Sckmvler Wittwe alt
7i I Entkräftung Des Pferdeknechts Srcner
T Johanne Dorothee alt 2 I Auszehrung
Den 7 des Nadlermeisters Heinemann S todtgeb

Moritzparochie Den 5 Sept des Soldat Spie
ler S Carl Christian alt 5 M 2 W z T Aus
zehrung Den 7 des Handarbeit Äerger S
Johann Carl alt 4 I Steckfluß Den y des
Vültchermeisters Pirschb e T Johanne Caroline alt
i l M Auszehrung

Domkirche Den 5 Sept des Victualienhändlers
Gckäfer T Dororhee Friederike alt 27 I 8 M
Wassersucht Den 7 der Schneidermeister Schreck
alt 71 I Abzehrung

Katholische Kirche Den 8 Sept des Maurerges
Fose T ThereseAmalie alt l J Zahnfieber

Bekanntmachungen
Auf den 2zsten d M Nachmittags um 2 Uhr

und folgende Tage soll auf dem Königl Pädagogium
zu Glaucha der Nachlaß des verstorbenen Herrn Doctor
Johann He nrich Marsch bausen bestehend in
Gold und Silber Porzellain undSteinguth Mobilien
Kleidungsstücken und Wäsche an den Meistbietenden
gegen baare Bezahlung auf Antrag der Erben öffentlich
verauctionirt werden Holle den iz Sept 1814

Der Distrikts Notarius F XV Voigt
L orlerie Zur 2zsten kleinen Geldlotterie sind

aus meiner Kollekte noH einige Loose halbe und Vier
leltoose zu haben Halle den 14 Sept 1814

Iohann Ckritriail Rr 0 l l
Es werden einige Personen eingeladen binnen

acht Tagen von hier nach Breslau auf gemeinschaftliche
Kosten mit zu reisen Das Nähere darüber erfährt
man bey dem Oekonom N Müller

in der Sreinstraße

Hier eine VeMge Vekanntmachungen
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